


€.rstmols unter PM-
Regie geht der FN-
Pferdeholtungs-
wettbewerb ,Unser
Sto// so// besser
werden" in die 78.
Runde. Sieger-
stall im vergonge-
nen Johr wor der
Reitbetrieb Werns-
monn ous Hörstel.
Sein Konzept der
Betiebserweite-
rung um 74 Boxen
mit bodennoher
Fütterung, holbho-
hen Trennwönden
und direkt onge-
schlossenen Pod-
docks übeneugte
die €xpenenjurg.

Bereits in die 18. Runde geht der Wettbewerb , ,Unser Stal l  sol l  besser werden". Zum ersten Mal

übernehmen die PM die Federführung in dem von der FN und dem Pferdesportmagazin Reiter

Revue internat ional ausgeschriebenen Wettbewerb. , ,Das Thema ist  den Persönl ichen Mitgl iedern,

die ja zum größten Tei l  selbst Pferdebesitzer und -halter s ind, wie auf den Leib geschneidert" ,  sagt

die PM-Vorsi tzende Ruth Kl imke, selbst sei t  Jahren Jurgmitgl ied, zur Begründung.

Und das gibt es zu gewinnen
Kaum etwas ist Pferdebesitzern wichtiger als die Fütterung ihres Lieblings. Dem Siegerstall winkt Futter im
Wert von 1.500 Euro sowie eine Fütterungsberatung, gestiftet von der Firma PAVO Pferdenahrung GmbH. Auf
den Zweitplatzierten wartet ein 0uaderballenwagen derTransportgerätefabrik Ernst Schwarz GmbH im Wert
von 970 Euro. Der Stall auf Platz drei gewinnt eine Heuraufe der Edel und Tec GmbH im Wert von 590 Euro.
Die Ehrung der besten Betr iebe erfolgt anlässl ich der Bundeschampionate am 4. September 2011 in Waren-
dorf. Alle weiteren Teilnehmer, die nicht auf dem Treppchen landen, erhalten Buchpreise aus dem FNver/og.

In ihren Zielen sprechen sich die PM für
die Sicherung des artgerechten Lebens-
raumes und eine den natürl ichen Bedürf-
nissen angepasste Haltung des Pferdes
aus. Diese Grundgedanken f inden sich
im Wettbewerb ,,Unser Stall soll besser
werden" wieder. Ziel des Wettbewerbs
ist es, die Bedürfnisse der Pferde nach
Licht. Luft und Sozialkontakt zu verbes-
sern. Dieser wurde 1994 initiiert, um die
Haltungsbedingungen für Pferde zu ver-

bessern und Stal lbesitzer und Vereine zu
Veränderungen anzuspornen. Die ausge-
zeichneten Betriebe dienen gleichzeitig
als Vorbild und Motivation für andere
Ställe.

Mitmachen ist ganz einfach: Gesucht
werden Pferdebetriebe, Reitvereine oder
Stal lgemeinschaften mit mehr als zehn
Pferden, deren Pferdehaltung durch
eine Stal lsanierung, -erweiterung oder
durch Neubau optimiert wurde. Die bau-

l ichen Maßnahmen müssen abgeschlos-
sen und der Stall mit Pferden möglichst
voll ausgelastet ein Jahr Ieine gesamte
Witterungsperiode] bis zum Einsende-
schluss in Betr ieb sein. Schl ießl ich sol l
die Jurg nicht nur erkennen können, ob
die baul ichen und technischen Voraus-
setzungen für eine artgerechte Pferde-
haltung st immen, sondern auch der funk-
t ionssichere Ablauf. Al le Baumaßnahmen
sind in einem Bericht zu beschreiben und
mit Fotos zu dokumentieren. Weitere An-
gaben zur Reitanlage wie Haltungsarten,
Bewegung und Stallmanagement werden
über einen Fragebogen abgefragt.

Für den Herbst ist eine PM-Fachtagung
zum Thema Pferdehaltung und Stallbau
mit namhaften Exoerten und einer Be-
sichtigung des Siegerbetriebs geplant.

Die Teilnehmerunterlagen für den
Wettbewerb 2011 gibt es zum Down-
load im I nternet unter www.pferd-ok-
tuell.de oder bei der Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung IFN], Bereich
Persönliche Mitglieder, 48?29 Wa-
rendorf, Telefon 02581-6362-613, E-
Mail spigisch@fn-dokr.de. Einsende-
schluss ist der 31. Mai 2011.
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geä ndert"
Fast 20 Jahre ist es her, dass der Wett-
bewerb "Unser Stall soll besser werden"
erstmals ausgeschrieben wurde. Seit-
her hat sich viel getan. Über die Verände-
rungen in der Pferdehaltung und in der
Einstellung der Pferdebesitzer sprach
PM-Forum mit Dr. Christiane Müller, lang-
jähriges Mitglied der Expertenjurg.

PM-Forum: Frou Dr. Müller, wos hot sich
seit tinfü hrung des Weftbewerbs verön-
dert?
Dr. Müller: Das Niveau der Pferdehal-
tung hat sich deutlich zum Besseren
geändert, was Boxengröße, Licht, Luft
und Sozialkontakte betrifft. Paddockbo-
xen trifft man jetzt fast standardmäßig
an, vor 15 Jahren war das noch platzie-
rungsverdächtig. Das Hauptaugenmerk
liegt heute auf dem Bewegungsange-
bot eines Betriebes: Gibt es wirklich für
alle Pferde die Möglichkeit ganzjährig
unabhängig vom Training Ider kontrol-
lierten BewegungJ taglicn freie Bewe-
gung in allen Grundgangarten zu ha-
ben? Für die FN-Kennzeichnung ist das
ein schon lange gefordertes Kriterium,
welches seit 2009 auch in den "Leitli-
nien zur Pferdehaltung" vom Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz IBMELV)
empfohlen wird. Dazu braucht der Pfer-
debetrieb ausreichend Flächen und oft
auch angelegte Bewegungsausläufe,
um im Winterhalbjahr nicht im Matsch
zu versinken. Mehr Bedeutung hat auch
das Angebot an Trainingsplätzen, Ma-
nagement, Infrastruktur und Konzept
im Betrieb erhalten. Die Pferdebesitzer
verbringen häufig ihre Freizeit im Pferde-
stall, wollen wahrnehmen, dass sich ihr
Pferd wohlfühlt und dass der verantwort-
liche Betriebsleiter sachkundig ist, kom-

petente Autorität zeigt und zur Beratung
bereit ist. Tierschutz hat einen höheren
Stellenwert in der Gesellschaft bekom-
men, jeder Pferdebesitzer wünscht für
sein Pferd die beste Haltung, Fütterung
und Pflege. Entsprechend gerne werden
Fachmagazine und Bücher gelesen, so-
dass der Pferdehalter seine Sachkunde
fundiert vertreten muss.

PM-Forum: Gab es ouch formale Verön-
derungen im Ablouf des Wettbewerbs?
Dr. Müller: Die Ausschreibung wurde
dahingehend verändert, dass teilneh-
mende Betriebe mindestens ein Jahr
Praxis vorweisen müssen. Schließlich
muss die Jurg ja darüber entscheiden,
ob ein Bewerber nicht nur die baulichen
und technischen Voraussetzungen er-
füllt, um eine artgerechte Pferdehaltung
- Licht, Luft, Bewegung, Sozialkontakt
- anbieten zu können, sondern dass
es auch einen funktionssicheren Ablauf
gibt, also das Management stimmt. Des-
halb mussjeder Bewerber seinen Betrieb
,in Betr ieb'haben und kann nicht mit der
Architektenbewerbung a ntreten-
Geändert hat sich auch, dass die bei-
den Jurgmitglieder, die die Besichti-
gung durchführen, in den letzten Jah-

ren Videos angefertigt und im Interview
jeden Bewerber auf Herz und Nieren ge-
prüft haben, um einen möglichst realis-
tischen Eindruck vom Alltag der Pferde
zu bekommen. Diese Videos und Inter-
views haben sich bei derJurgsitzungals
hervorragende Ergänzungen zu den Fo-
tos und Bewerbungsunterlagen erwie-
sen und waren für die Urteilsfindung äu-
ßerst wertvoll.

PM-Forum: Welche Fehler werden trotz
oller Aufklörungsbemühungen immer
noch gemocht?
Dr. Müller: Erschreckenderweise wer-
den häufig immer noch Fehler bei der
Luftführung in Stallgebäuden gemacht,
selbst bei Neubauten, indem man auf
bewährte Luftführung [Trauf- First-Lüf-
tungJ verzichtet, weil es Außenfenster
gibt. Bloß diese Außenfenster sind dann
doch irgendwann geschlossen, weil es
den Zweibeinern kalt oderzugigwird- Re-
lativ häufig werden auch Fehler bei der
Ausführung von Funktionsbereichen ge-
macht, wie bei der Gestaltungvon Fress-
ständen. D.h. es gibt Bereiche in jedem
Stall, die müssen bestimmten Richtma-
ßen entsprechen, damit sie ihre Funk-
tion erfüllen und das Verletzungsrisiko
minimiert wird. Das gilt für Durchgangs-
breiten, -höhen, Gitterabstände, Raufen,
Zäune und vieles mehr.

PM-Forum: Wos empfehlen Sie jemon-
dem, der jetzt einen Stoll bouen oder
umbouenwill?
Dr. Müller: Wer Veränderungen oder Er-
weiterungen in seinem Betrieb plant,
sollte sich grundsätzliche Fragen zu sei-
nem individuellen Betriebskonzept stel-
len. Beispielswiese welche Zielgruppe
angesprochen werden soll, welche Ka-
pazitäten vorhanden sind und welcher
Grundriss - Gebäude, ZuFahrt, Wege, Zu-
ordnung, etc. -realisiert werden kann.
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HoherWert wird
heute der Möglichkeit
zur töglichen freien
Bewegung der Pferde
beigemessen - un-
obhängigvon Johres-
zeit und Winerung.

Zur Person

Dr. Christiane Müller
hat Agrarwissenschaf-
ten an der Georg-Au-
gust-universität in Göt-
tingen studiert und
arbeitet heute als öf-
fentlich bestellte und
vereidigte Sachverstän-
dige für Pfurdehahung,
-zucht und -sport. Sie
ist Mitglied im FN-Iier-
schutzbeirat und der
Prüfungskommission
FN-Kennzeichnung.

Besseren,,7um

Vor 75 Johren
noch preisver-
döchtig, heute

fost überoll Ston-
dard: Poddock-
boxen.
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Mit diesen Vorstellungen sollte er sich
mit unabhängigen Beratern wie der
Landwirtschaftskammer, dem landwirt-
schaft lichen Landesbetrieb, dem Land-
wirtschaftsministerium oder Fachver-
bänden in Verbindungsetzen. Dort gibt
es häufig sogenannte Baulehrschauen,
wo Bau- und Stalltechnik von verschie-
denen Anbietern fachkundig gezeigt
wird. Ganz aufschlussreich ist auch die

Literaturtipps:

Besichtigung anderer Betriebe und der
Austausch mit den Betriebsleitern.
Grundvoraussetzung für Bau oder Um-
bau ist natürlich die Kenntnis der aktu-
ellen Empfehlungen zur guten fachlichen
Praxis der Pferdehaltung, insbesondere
der bereits genannten "Leitlinien zur
Pferdehaltung". Da es keine Verordnung
zur Pferdehaltung gibt, wie beispiels-
weise für Rinder, Schweine und Geflü-

gel, sind die BMELV-Leitlinien Grundlage
einer ordnungsgemäßen Pferdehaltung,
auf die spätestens im Schadensfall zu-
rückgegriffen wird.
Ausführliche Details zur guten Pferde-
haltung sind den "0rientierungshilfen
Reitanlagen & Stallbau" und den "Eck-
daten zur Pferdehaltung" aus dem FN-
verlog zu entnehmen.
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Betriebsleiter, Ausbilder und Mitarbeiter
brauchen gute Arbeitsbedingungen für
effektive und zeitsparende Aufgabener-
füllung. Und der Bauherr sucht nach
optimalen, aber doch kostengünstigen
Lösungen- Die Neuauflage der "0rientie-
rungshilfen Reitanlagen- und Stallbau"
gibt allen Interessengruppen Hinweise
zur pferdegerechten Haltung und zur
landschafts- und umweltgerechten Ein-
bindung pferdehaltender Vereine und Be-
triebe. FNver/og, Preis 24,80 Euro

Deutsche Reiterliche Vereinigung IFNJ /
Ministerium für Umwelt und Natur-
schutz, Londwi rtschoft und Verbrau-
cherschutz des Londes NRW
Eckdeten Pferd, Heft 1: Haltung

Das erste Heft
der "Eckdaten
Pferd" zum
lhema Haltung
möchte Pferde-
haltern, Pferde-
freunden und
allen, die beruf-
lich mit Pferden
zu tun haben,
H i l f e s t e l l u n g

bei der Frage geben, wie Pferde IbesserJ
gehalten werden können und auf wel-
che Besonderheiten zu achten ist IHal-
tungsformen, Licht und Klima, Bodenge-
staltung, Einzäunungen usw. J. Alle diese
Faktoren haben einen großen Einfluss
auf die Gesundheit und das Wohlbefin-
den der Pferde. Die zusammengestellten
lnformationen über die rechtliche Situ-
ation ITierschutzgesetz, Seuchenrecht,
Transportverordnungen, Tierkörperbesei-
tigung und ArzneimitteleinsatzJ verste-
hen sich als Beitrag zur Versachlichung
der Diskussion im Sinne des präventiven
Tierschutzes u nd der Tiergesundheit. FN-
verlog, Preis 19,80 Euro

Deutsche Reiterliche Vereinigung IFNJ
Richtl inien für Reiten und Fahren Bd.4:
Haltung, Fütterung, Gesundheit und
Zucht
Die Richtlinien
für Reiten und
Fahren sind mit
ihren verschie-
denen Bänden
das Standard-
werk für das
G r u  n d w i s s e n
um das Pferd
und den Reit-,
Fahr- und Vol-
tigiersport. Band 4 enthält das "Rüst-
zeug" für den artgerechten Umgang und
der tiergerechten Haltung des Pferdes.
Er vermittelt Kenntnisse über die Verhal-
tensweisen der Pferde, über ihre richtige
Haltung und Fütterung sowie über ange-
messene Pflege- und Hggienemaßnah-
men. Weiterhin werden in diesem Band
die Grundlage der Anatomie und Phgsio-
logie des Pferdes sowie die wichtigsten
Pferdekrankheiten abgehandelt. In dem
Kapitel "Pferdezucht" sind Tipps und In-
formationen für Theorie und Praxis zu
finden. FNver/og, Preis 13,80 Euro
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Pferdehaltung und Stal lbau
Bu ndesm in isteriu m fü r €rnöhru ng,
Londwi rtschoft u nd Verbroucherschutz
Leitlinien zur Beurteilung von Pferde-
haltungen untel Tierschutzgesichts-
punkten

Die "Leit l inien" des
Bu ndesm in is te r i -
ums für Ernährung,
L a n d w i r t s c h a f t
und Verbraucher-
schutz (BMELV)

bieten eine wich-
tige Grundlage der
Selbstkontrolle bei
der Beurteilungvon

Pferdehaltungen und helfen den für die
Durchführung des Tierschutzgesetzes
zuständigen Behörden bei der Erfül-
lung ihrer Aufgaben. Zwar sind sie keine
Rechtsnorm, stellen aber eine wertvolle
0rientierungs- und Auslegungshilfe
bei der Anwendung der einschlägigen
Rechtsvorschriften dar. Die Leitlinien
können unentgeltlich beim Bundesmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz, Postfach, Re-
ferat Tierschutz, 531O7 Bonn, bezogen
werden oder unter www.bmelv. d e/cae/
se rvl et/co ntentbl ob/6 5 1 02 6/ publ i co -

tio n F i I e/ 3 7 9 59/ H o ltu n g Pfe rd e. p df
heruntergeladen werden.

G erli nde Hoffmon n/Deutsche Reiter-
liche Vereinigung (FNJ

0rientierungshil fen
Reitanlegen- & Stallbau
Damit Pferde sich wohlfühlen und ge-
sund bleiben, müssen gute Vorausset-
zungen geschaffen werden. An eine
moderne Reitanlage werden daher viel-
fältige Ansprüche gestellt. Aber auch die
Pferdebesitzer und Reiter wollen gute
Bedingungen vorfinden, so dass sie
hier gerne und häufig ihre Freizeit bei
den Pferden verbringen möchten. Die


